
Die Rolle der Ländlichen Entwicklung und 
LEADER in der europäischen 

Strukturpolitik ab 2028 

Michael Schmitz
stv. Leiter Europabüro Deutscher Landkreistag

11.6.2026



Dejure.org



Aktuelle Situation:

- Trotz klarer Zielsetzung in Art. 174 
AEUV nimmt relativ als auch 
absolut Förderung ländlicher 
Gebiete ab

- Die Kohäsionspolitik widmet sich 
traditionell städtischen 
Herausforderungen, die ELER 
Mittel fließen vermehrt in 
landwirtschaftliche oder 
landwirtschaftsnahe Maßnahmen

„EU Cohesion Policy in non-urban areas“ des EPRC im Auftrag des Ausschusses 

für Regionalpolitik des EU-Parlaments, 2020 



„Study on funding for EU rural areas“, von ADE, CCRI & ÖIR im Auftrag der GD 

AGRI, 2024

„EU Cohesion Policy in non-urban areas“ des EPRC im Auftrag des Ausschusses 

für Regionalpolitik des EU-Parlaments, 2020 



Förderrahmen ab 2028 (Vorschläge 
der Kommission vom 16.7.2025)

- Maximal 450 Mrd. € für 
„wirtschaftlichen, territorialen und 
sozialen Zusammenhalt 
einschließlich Fischerei, sowie 
ländliche Gemeinschaften und 
Tourismus“

- Mindestens 296 Mrd € für 
Direktzahlungen

- Zweite Säule der GAP entfällt / 
wird teils in Kohäsionspolitik 
integriert

- Umsetzung über nationale und 
regionalen Partnerschaftspläne 

- Kofinanzierungssätze 
unverändert/für LEADER reduziert
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Bericht des Europäischen Parlaments

→ Erhöhung des EU-Haushalts um 10 %

→ Zusätzliche Mittel für 1. Säule GAP (insg. 320 Mrd. €) 

→ Zusätzliche Mittel für ländliche Gebiete (106 Mrd. €)

      Zukunft der ländlichen Entwicklung?

       „rural target“?

      Zukunft von LEADER (5 % Quote)? 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.

Michael Schmitz, ass. jur. 

Deutscher Landkreistag
Europabüro

Avenue des Nerviens 9 - 31
B - 1040 Brüssel

Tel: +32 (0) 288277 – 32
+49 30 5900 97-361  

E-Mail: Michael.Schmitz@landkreistag.de
Internet: www.landkreistag.de


	Folie 1
	Folie 2
	Folie 3
	Folie 4
	Folie 5
	Folie 6
	Folie 7: Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.

